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Verwendungshinweise Muster-Datenschutzerklärung
Die vorliegende Muster-Datenschutzerklärung stellt ein Muster für die gesetzlich vorgeschriebene Informationserteilung an betroffene Personen (Kunden) bezüglich Datenschutz und Datenverarbeitungen dar und ist an die konkreten Bedürfnisse des jeweiligen Unternehmens anzupassen; die WK Steiermark übernimmt daher keine Haftung für die Vollständigkeit oder Aktualität. Sofern weitere Daten, die über die angeführten Daten oder Datenkategorien hinausgehen, verarbeitet werden (zB besonders sensible Daten wie Gesundheitsdaten), so ist dies in der vorliegenden Muster-Datenschutzerklärung zu ergänzen. Auch zusätzliche Zwecke von Datenverarbeitungen oder weitere Datenübermittlungen an andere Dritte sind entsprechend anzupassen. Die vorliegende Muster-Datenschutzerklärung ersetzt keinesfalls eine rechtliche Beratung im Einzelfall. Diesbezüglich ist auch darauf hinzuweisen, dass die DSGVO sowie das nationale DSG neben der Information der betroffenen Personen (Artikel 13ff DSGVO) weitere Pflichten für Unternehmen vorsieht. Dort, wo dies notwendig ist, ist eine Einwilligung für die Datenverarbeitung von Seiten der betroffenen Person einzuholen und ist sicherzustellen, dass diese Einwilligung im Bedarfsfall nachgewiesen werden kann. Im Spätestens unmittelbar im Anschluss an die Datenerhebung ist dem Kunden die Datenschutzerklärung jedenfalls auszuhändigen bzw. elektronisch zu übermitteln. 

In der Datenschutzerklärung ist an den dafür vorgesehenen Stellen das Unternehmen anzuführen (Überschrift, Punkt 1, Punkt 11). 
Soweit ein Datenschutzbeauftragter im Unternehmen bestellt ist, ist unter Punkt 2 der Datenschutzbeauftrage zu nennen. Wenn ein Externer mit dieser Agenda betraut ist, ist dieser ebenso anzuführen.
In Punkt 4 sind – soweit die verwendeten Daten über die in Punkt 4 angeführten Daten hinausgehen – die konkreten Datenkategorien anzuführen, die von betroffenen Personen verarbeitet werden. Außerdem ist anzuführen – soweit dies über die gegenständlichen Angaben hinausgeht –, welche Daten von wem zur Verfügung gestellt werden. 
Punkt 5 der Datenschutzerklärung legt die Zwecke der Datenverarbeitungen dar. Soweit bei Datenverarbeitungen weniger Zwecke bestehen, sind hier entsprechende Punkte zu streichen. Soweit ein anderes berechtigtes Interesse an der Datenverarbeitung besteht, ist dieses anzuführen. Sofern neben den angeführten Zwecken noch weitere Zwecke für Datenverarbeitungen bestehen, sind diese jedenfalls anzuführen. Zusätzlich ist in diesem Punkt darzulegen, wie ein Widerruf einer allfälligen Einwilligung erfolgen kann, zB per E-Mail. 
In Punkt 7 sind jene Personen anzuführen, an die die Weitergabe der Daten erfolgt.
In Punkt 10 ist nochmals anzuführen, wie eine Einwilligung (etwa per E-Mail) widerrufen werden kann.

